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Sonnabend, den 8. Dezember

Saarbericht des Ausschusses.
. Der Borsitzende des Dreier-Ausschusses, Baron Aloisi, er-
stattete in der öffentlichen Ratssitzung Bericht über die Ar-beiten in om und wies dabei darauf hin, daß der Ausschu
von Anfang an der Mitarbeit Deutschlands und Frankreichs
Ziriißten Wert beigelegtegierung seien ein unsche des Ausschu fes in einem
Geiste entgegeiigeiommen, der die Arbeiten we entlich erleich-
tert habe. Es sei eine Reihe praktischer Lösungen erzieltworden, die den Vorzug hätten, auf Vereinbarungen der bei-den Regierun en u beruhen. hoffentlich würden die jetzigen
Arbeiten des uschufses die Entschließungen erleichtern, die
der Bölkerbundsrat nach der Bolksabstimmung zu treffenhaben werde. Um den Delegierten Zeit zur Prüfung des Be-
richtes zii lassen, regte Baron Aloisi an, die eigentliche Be-ratung des Berichtes erst in einer neuen Sitzun am Don-
nerstag zu beginnen. Die Ratsmitglieder leifteten dieser An«
regung Folge.

Der franzöfische Aufzenniinlsler Laval bemerkte dann
noch, er wolle schon jetzt erklären, daß die· französische Regie-rung den Schlußfolgerungen des vorgelegten Berichles voll-kommen juftimme. 3m gleichen Sinne äußerte sich der eng�
lische Delegierte Eben.

Den Borsitz in der Ratssitzung führte der portugiesischeDelegierte Vasconcellos
Jn den Räumen des Generalsekretärs Avenol fand eine

Geheimsiguiig statt. Wie man hört, ist diese Sitzung auf Er-suchen von Knox einberufen worden, der mit den Mitgliederndes Rates über die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
im Saargebieh also vor allem über die Polizeifraga sprechen
wollte. Es heißt, daß bei dieser Gelegengeit auch wieder dieFrage der Bereitstellung französischer ruppen besprochen« aval das Wort ergriffen habe.

Einzelheiten aus dem Bericht
Unter den im Bericht des Dreier-Ausschusses für die

Saarabftimmung erwägznten Anlagen befindet si ein Brief-wechsel zwischen dem orsitzenden des Ausschu fes, Baron
Aloisi. und dem ReichsauFzenininister Freiherrn von NeurathHinsichtlich der Garantie ur die nichtabstimmungsbe kahl· tenBewohner des Saargebiets antwortete- der Reichs-tu en-
rninister mit__einer unter nachftehenben vier Punkten ausge-
Mrtknsrtkrulijtgx R f fch d ßih l. ie eut e egierung verp lichtet i , a in icht-
lich der nichtab timmungsberechtigten Bewohner des Saat-
ebietes keine erfolgungen, Bergeltungsmaßnahmen oder

dchlegztessteillussgksrid ivegkrihder dpizlitisgen Haltung! stattfin-en, ie- iee nen a rens er erwaung um enBölkerbiiwd mit Beziehung auf den Gegenstand der Falls-
sbefragung eingenommen haben. Sie wird alle geeigneten
Maßnahmen treffen, usm sesde der· vorstehenden Verpflich-
tung zuwiderlaufercde Handlung ihrer« Staatsangehorigen
zu vgrhgkizdern oder Sihr Einhalt zu gebieten. ». enn ein treit zwischen eutschland und einem
Mitglied des Bölkerbunidsrats über die A-uslegung oder
Anwendung der in dieser Erklärung übernom-men-en Ber-
pflichtungen entsteht. wird dieser Streitgesinäß den Bestim-
Tiresias-reck-its;kkmgsnssssgkksgssuse-Ist«se»i er e . o er vor en
Ständigen Schiedsihof gebracht wenden, damit dieser über
Iihe Kreitfrage und über die zu treffenden Maßnahmen ent-ei e .

worden sei, wobei auch

3. Außerdem ist die deutsche Regierung damit einver-
standen, daß das Abstimmuin s-Obergericht für die Ueber-
gangszeit eines Jahres, gere et von der Einführung desendgii tigen Regimses an, verschiedene Zuständigkeiten erhält.
- Die deuts e Regierung! oerpflictitet sich, alle Vorkeh-runaen zu tref en, um die ussiiihruna der Entscheidungen
zu sichern, die unter ben vorstehend festgelegten Bed«ingiin-gen ergehen. �
- 4. Jm Sinne der vorstehenden Bestimmungen gilt als
,.Bewvhner« jede Person, bis am 13. Januar 1935 seit
mindestens drei Jahren ihren Wohnsitz im Saargebiet hat.

Auf die Anfrage des Vorsitzenden des Ausschusses, wie
die Regierung den Uebergang vom gegenwärtigen in das
neue Regime zu erleichtern edenke, antwortete der Reichs-
außenininister mit einer Er lärung, die fiir die Personen,
die das Saargebiet verlassen wollen, den Beiitistgnd sichert.

at. Die deutsche und die französische-

»Die vorstehenden Bestimmungen greifen tn keinerReife ber beutfchen Gesetzgebung auf dem Gebiete derStaatsangehörigkeit vor. -
Für den Zeitraum eines Jahres werden die Bewoh-

ner des Saarzebiets ohne Rücksicht auf ihr-e Staatsan ehö=rigkeit keine chlechterstellu-ng wegen ihrer Sprache, giaffeoder Religion erfahren; sie werden in dieser Beziehung5 rechtlich unb tatsächlich die Behandlung und die Garantien
genießen, die sich aus der gegenwärtig im Saarge-biet gel-
tensden Gesetzgebung ergeben.

hinsichtlich der Sozialversicheriing gewährleisten beideReghierungen den Versicherten den Genus; ihrer erworbenen
e te. 

Ein ausführliches Kapitel, aus dem das Wichtigste be-
äeits bekannt ist, betrifft die finanzielle Frage und die Gru-en.

Zum Schluß des Beri tes wird grundxätzlich der Wunschgeäußert, daß bei der Rü lieh.� stach Deut chland die Ueber-
gangsperiode im wirtscha tlichen Jnteresse des Gebietes we-nigstens einen Monat in nspruch nehmen soll.

Jiiternationale Pollzetlruppä
Jn der neutn öffentlichen Sitzung des Völkerbundsrates

ersuchte der fraiizöfifche Auszenminiter Laval den. Rai, zurAufrechterhaltung der Ruhe und . rdnnn im Saargebietdurch den Völk nd eine internationale olizeitruppe ein-
uselzen, in der weder Deutschland noch Frankreich vertreten
feien Diesem Vorichlage stimmten Eden und Baron Aloisizu. Eden erklärte ich darüber hinaus namens Englands be-reit, ein äontingent für die internationale Polizeitruppe zu
stellen.

Jn seiner Aiisprache hatte Laval noch betont, das
Saarproblem sei kein deutsclyfranzösisches Problem sonderneisn internationales. Er ersu den Bölkerb-und, selbst die
Aufgabe der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung, die
sonst Frankreich zugekommen wäre, zu übernehmen.

Der sowjetrussische Bolkskommissar Litwinow und der
tschechische Außenminister Benesch erklärten, sie müßten sichoor einer ents eidenden Stellungnahme erst mit ihren Re-
gierunigen in erbindiung fegen. Der Präsident der Sie ie=
rungstommiffion des Saargebietes, Rang, äußerte, zur e-
richterstattung aufgefordert, im Saargebiet seien Elemente
der Unruhe vorhanden. Die Leidenschaften seien überhitzh

Der Rai beschloß dann, dem Dreier-Ausschuß die Prü-
fung der Polizeifrage zu übertragen.

Jiqiipmsie Sonn-kitz-
Göring und Dr. Goebbels sammeln Unter den Linden.

Berlin. 6. Dezember.
Die organisatorischen Vorbereitungen flir die großeSammlun saktlon für das Winlerhilfsiverk am Tag der na-

tionalen olidaritiit  s. Dezember! sind in allen deutschenStädten nahezu beendet. Jn Berlin ls bereits die Zuweifung
oer Slraßenabfchnitte auf die einzelnen Sammler unb Orga-
nisationen erfolgt. Der Leiter der Aktion. Reichsmint ler Dr.
Hoebbels, sammelt gemeinsam mit dem preugifchen iiiister-orä ibenten Genera Göring vor dem hole! dlon Unter den
ein en. Ebenso wie alle übrigen Helfer werden auch die Mi-nister die Sammelbüch en mit dem blauen Streifen und mit
Der Aufschrtft ,,Tag er nationalen Solidarität« tragen.ReiTsbcmkpräsident Dr. Schacht nimmt an der Sammlung an3er örfe teil. _

Weiter sammeln Frau Dr. Goebbels oor dem Kolumbuss
Zlaus am Potsdamer Pla ; Obergruppenführer Brücknen derdjutant des Führers, ilitäradjutant haßt-ach, Gruppen-
"hrer Schand, Dr. Brand, Obergruppenführer Sepp Dietrich,berführer Schreck �unb Flugkapitiin Bauer vom Branden-
burger Tor bis zur Staatsoper; StaatsLekretär Meißner unddie Beamten der Präsidialkanzlei an ·« «
Staatssekretär Lammers und die Beamten der Reichskanzleiin der hardenbergstraße vom Ufa-Palast bis zum Bahn EosZvoz Oberbürgermeister Dr. Sahm vor dem Rathaus, Sta t-
rat Engel am Leipziger Platz.

Den Schriftleiterm die unter Führung des Präsidentender Reichspressekammen Dr. Dietrid!, an der Sammlun teil-nehmen, i t die Potsdamer Straße von der Ecke Bülowftraße
lnkltraße zugewiesen. Die Mitglieder der Reichs-
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inkmrssnnnet iiTiPbielefi Flkififchaüspielerii Regisseuren u·ndden Leitern der Organisationsabteilungen nehmen vom Bran-
zcssikisss ssszTor bis zum Zeughaus Aufstellung. Die Theaterind au die vers iedensten Straßen unb Plä e verteilt wor-den. Die SAaFü rerxehen in der Königftra e und auf demAlexanderplatz, die S .-Führer in der Königstraße über den
Ale and _ Jinaus bis zur Landsberger Straße. Die Füh-ver· er mer-Jugend nehmen in der Gegend des Polizeipriv
idiums »ufstellung. Die Polizei sammelt unter Führung desolizeiprasiden en Levetzvw in der Stresemannstraße, amBelle-Alliance-Platz und in der Friedrichstraßa

Freudige Pflichterfüllung
Reichserziehun sminister Ruft verösfentkcht »Tagder Nationalen Solidarität« folgenden Aufruf: zum
Es gibt Menschen, bie gedankenlos über �bie ewige Sam-

melei� bes Winlerhilfswerks fiel! beschweren. Unsere armen
Volk-genossen tragen bewunderungswiirdig ihr hartes Los.Sie verdienen jede Hilfe durch die Glurklcherem denen es
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besser geht. Bewnnderungswürdig ist auch die Unverdrossen-hell der Sammler. Mir mitten mit ihnen unb ben Rot�
letdenden uns solidarisch erklären, daniit die Gedankenlosen
be reifen, worum m chi. ir werden am Sonnabend
unsere Pflicht tun. freudig!

Relseprogramm für 1935
1200 ilrlauberziige und 100 Hvchseefahrien
Die Gaureferenteii des Amtes für Reisen, Wandern und

Urlaub verfammelten sich in Berlin im Silzungssaal der Bank
der Arbeit zu einer Arbeilsiagung in der das Jahresreise-
programm für 1935 enbgüliig festgesetzt wurde. Das Reife-
programm umfaßt 1200 urlaubergiige, bie in bie schönsten
Gegenden Deutschlands führen, und 100 hochfeefahrten. Das
hauptziel der Hochfeefahrten werden wieder die norwegischen
Fjorde bilden. Daneben gehen einzelne Fahrten auch in den
Englischen Fcanal zur Insel Wighl und in die Ostsee. Daneben
starken als Sonderaklion im März drei Dampfer nach 130r-
iugai, Madeira und den muten.

Jn Anbetracht des stark an ewachsenen KdFsSchiffsverskehrs entstehen für die rein te nische Bewältigung der Ur-lauberma sen, besonders in Hamburg, Schwierigkeiten, zumalauch der reguläre Schiffsverke r durch den allgemeinen Wirt-
Lchaftsauffchwung eine wesentliche Berstärkun erfährt, so daßie vorhandenen Bahn- und Hafenanlagen aum noch aus-
reichen. Die en chwierigkeiten galt eine eingehende Aus-sprache der aureferenten.

Das genaue Igrogramm der Seefahrten, dieDampfern �Der eutfche�, ,,Monte Sarmiento«, ,,SierraEordoba«, ,,St. Laute-«, ,,Monte Olivia« und ,,Ozeana« statt-fintdelity wird in den nächsten Tagen der Oeffentlichkeit mit-ge ei .
Die 1100 Landfahrten stellten in technischer Hinfi t dieallergrößten Anforderungen an die Reichsba n, �e au hier

mit den

mit einer Erhö ung des normalen Reikeoerkehrs rechnen «muß. Jn den onaten bis Pfingsten un
August sind die Schwieri keiten ni t so groß, während inden eigentlichen Reisewocgem hauptächlich im Juli und inder ersten Hälfte des August, der Ansturm der Urlauber teil«
weise eine andere Zeiteinteilung notwendig ma t. Darüber
werden die Verhandlungen demnächst abgeschld sen, fo daßmit einer Veröffentlichung des großen andfahrtenpro-gramms in den nächsten Wochen zu-rect!nen ist. «

Die Keifeziele der Laiidfahrten
lzabeåiieiiäkt idvesentlise Egweidtertiiiåg erfahren, undbzikiiar iner ni a nie rere un er üge in weniger eannte,aber ni t minßer schöne Urlaubssiebiete geleitet werden. Sofahren 25 Züge in die �hochrhön, « 1 in den von ,,Kraft durchFreude« erst richti entdeckten Wage? chen Wald, 17 insar,

wieder ab Ende

in den Spes in die Liineburgerei e, 24 in bie Rheinpfalz 20 ins Masurenland no? Ost-reußen, 43 nach Thüringen, 30 ns Erzgebirge und 3 ins
chlefische Bergland

Auch im neuen Jahr sieht das Amt für Reisen, Wandernund Urlaub seine Sonderau abe also darin, gerade die Rot«
stands ebiete, in denen erfa rungsgemiiß die Urlauber am
allerbe ten aufgenommen werden, besonders zu berücksich-
tigen.



Arbeitsbeschasinng
Dr« Schacht iiber die neuen Gesetze zum Bank- und

äreditwesem
Der Reichs-wirt-neuen Gesetzeverwies er auf das

übernehmen mußte.Steuern und ein sinn-
marxistische System

Die nationalsozialistische Regierung Adolf Hitlers habemit diesem Regierungsleictjtsinn aufgeriiumt und so dengrößten Teil der Arbe tslosen wieder in Lohn und Brot ge-ra
,,Unsere Arbeit«, so fuhr Reichsbankpräsident Dr. Schachtnn fort, ,,wird uns as Kapital wieder schaffen helfen,ohne das eine höhere Lebenshaltung und eine reichere Zwi-li ation nicht denkbar ist. Freilich schafft nicht nur die Arbeitdas Kapital, sondern im modernen Wirtschaftsleben ist eine

sinnvolle Arbeit nur mit Hilfe von Kapital denkbar, und so
viel Kapital zu schaffen, daß wir im internationalen Wett-
bewerb der Völker konkurrenzfähig bleiben, das ist die großeAufgabe, vor der wir stehen

Dr. Schacht erläuterte dann die einzelnen Gesetze. DasAnleihestockaesetæ nach dem alles. was mehr als 6 b·iw. 8
Prozent an Dividende ausgeschüttet werden soll, in Reichs-
an!eihe oder reichsgarantierter Anleihe angelegt werden muß,nehme dem Aktionär nicht sein Eigentum weg, da ja die ge-kauften Reichsanleihen im Besitze des Aktionärs verbliebenund von ihm beliehen werden könnten, wenn er in Not ist.
Durch das Gesetz leihe lediglich der Staat von den Unter-
nehmen, die höhere Dividenden ausschütten könnten, Geld zur
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung

Das Gesetz zur Neuordnung der deutschen Börsen ver-ringere dies Zahl der deutschen Vörsen von 21 auf 9, diene so
der notwendigen Zusammensassun der Kapitalkräfte und be-�fettige einen Rest deutscher Klein taaterei.s

Das dritte unD beDeutenDfte Gesetz endlich sei das Ge-
setz zur Beaufsichtigung des Kreditg-ewerbes. Kernstiick die-
ses Gesetzes sei Zusammenfassung aller Kräfte, sparsames
haushaltem d. h. Vermeidung unsicherer Geschäfte, herab-drückung der Unkosten, beides Dinge, die für die Senkusng
des Zinsfußes wesentlich sind, zweckmäßige Arbeitsteilungdes Bankapparates Vermeidung von ungeregelter und usu-
lauterer Konkurrenz. Sicherung des kleineren und mittle-
ren Kreditbedarfs angemessene regionale Verteilung der
Kredite, kräftige Beschränkuiig der spekulotiven GeschäfteunD Sicherstellung einer Barliquiidität im Interesse der
Sparer und Geldgeber und ferner größere Publizität der
Bankbilanzem

Damit werde die Führung des deutschen Bank- und kre-
ditwesens im nationalsozialistischen Geiste für die weitere
Zukunft gewährleistet und der deutsche Sparer und Geldein-
·leger erhalte die Gewißheit. daß ihm künftig die grösztmögs
,liche Sicherheit für sein Eigentum gegeben ist. So erwächstauch aus dielsen Gesetzen jenes Gefühl der Zusammeugehörickteil von Vok und Staat, ohne das keine Jkation sich in der
Zweit behaupten könne. Immer müßten wir uns bewußt
bleiben. da unser persönliches Schicksal mit dem Schicksalunseres Vo kes unlöslich verbunden ist.

Politische Rundschau
· 10 000 Juden aus Deutschland in Paläftina eingemau-!ert. Jn den ersten neun Monaetn des laufenden Jahresiiid 27263 Juden in Palästina eingewandert, davon 4935
ius Deutschland. Jnsgesami sind seit der MachtübernahmeDurch den Nationalsozialismus etwa 10 000 Juden aus
Deutschland nach Palästina eingewandert. Jn den le ten Mo-eaten hat die Zuwanderung deutsche: Juden einen iickgangerfahren. Von 729 im Juli ist sie auf 461 im September zu-
iückgegangem 
Sonderbesteuerung ausliindischer Arbeiter und Künstlern Frankreich Der Finanzausschuß der französischen Kam-ner at dem Plenum den Vorschlag unterbreitet, ano sämt-
iiche eziige ausländischer Arbeiter.weit -sie 18000 - rancs

J! « Sügdür.
« Roman von .7. Schneideß-Foewstl
VRH.EB_EB:EEC_FLIS_SCHUJ.A=_1LEBLLG osreamrmia Minute

2 Ko« is« tzima
�llnterfeeflugbootueriud; glänzend gelungen. 

ans-Jota«
Lachen und Aergey Stolz und Gleichzültigkeit strittenfich in dem Gesicht des alten Voraus. r og· die Börseund fiscl te ein Dreiniarkftück heraus. , rinken Sief das Våtteelandl Mein Sohn hat eine großeeina ! .
,, · Dan� und!, Herr Baron!« Ein militärischesSautierem ein Schwung aufs Rad und zwei jungeBeine strameelten wieder dte Allee munter.Das war mmer dieselbe Geschi te mit Hans-stieg.

L8orn und Groll empfand er zuwei en über den ungeit
und war do immer wieder stolz auf ihn, umg ng ihnmit beiden rmen wenn er kam, un die isaweth
mußte die· verftaubtefte Flasche Wein aus dem Kellerheitrer, weil es doch nun einmal sein Sohn war � seine nz ger.Das Telegramm zusammenfaltend, ging Merlin
sinnend und�! dem Hause zurück.

d I I
»Um Viertel drei Uhr werten« befahl Baron Mer-

ltu dem Bedienten, der zugleich Äiettknecht war. Punkt
vier Uhr muß der Neftor efattelt sein. Du ommst
mit hinttber und nimmst i»n wieder mit zurttck. Den
Heimwe maclri u. « .

»Der · err Baron reitenaiach Ebenhaujenk»Noch . ettenba . �- Mein Sohn hat einesrfindiiiiggemacht, Jakob. rink eine von dem Amsel, den ei:
zu Weihnakhten ge ickt hatt« «,,Ergebeiiften Dan , Herr Baron! Jakob sprang dteTreppe voran und ö nete die Tür zu dem grobenBalkonzimmer deckte as Bett auf unD half erlitt«bei der Entkleidunw -

nicht m v. H. und forSolche von 15 o. . zu
-.egen. Es Maßnahmen
lud! auf anzuwenden.

am!m

Strafe siir untertarifliche Bezahlung
Verzugsbußen bis zu 10 000 Ren festgesetzt.

Berlin, 5. Dezember.
Der Spndertreuhänder der heimarbeit in der Leder-

waren-, Reise-, Sportartikeli und Ausrüstungsindustrie gibtbekannt: Es ist wiederholt von maßgeblichen Stellen darauf
hingewiesen worden, daß Tarisordnungen unbedingt ein e-halten werden müssen. Trotz alledem habe ich feststellen müs-en, daß es immer no eini e Betriebsführer in der Leder-
warenindustrie des Of enba er Gebietes gibt, Die glauben,
sieh uber die tarifli en Bestimmungen hinwegsetzen zu
kennen. 
Ich abe da r gegen drei Lederwarew irmen im
Kreise Of enbad!. ie die an sie ergangenen Anforderungen
zur Nachzahlung zu wenig ·ezahlter HeimarbeitersEntgelte
nictgt oder noch nicht in gen &#39;genDem ma e nachgekommensn . Verzug-büßen in Höhe von 100 Rin is 1000 Kni und
gegen eine Firma in der Stadt Offenbach aus dem gleichenGrunde eine Verzisgsbusze von 10 000 Rrn festgesetzt.

an jeden, der Arbeit und Brot hat-
ist rasen»: für dasWsWiittlitltePfliilitt

Terror im Memelgebiet
Litauisierung der Familiennamem 

Memei. 6. Dezember.
Die Litauische TelegraphewAgentur veröffentlicht eineVerordnung des Memel-Direktoriunis über die Schreibweise

von Vor- und Zunamen der Bewohner des Menielgebietes.
Aus der Meldung ist dabei nicht ersichtlich, ob diese Verord-
nung vom zurückgetretenen Direktorium Reisgns oder von
dem am Dienstag neugebildeten Direktorium Bruoe!aitis·
stammt.» Jiach dieser Verordnung müssen die Vor- und Zunanienin Zukunft in amtlichen Urkunden und im amtlichen Schrift�
verkehr nach den Regeln der litauischen Rechtschreibung ge-chrieben werden. Ziisälzlich werden in amtlichen Urkunden
ie Vor- und Zunamen der bisherigen Schreibart in Klam-

mern gesetzt.
Jm einzelnen gelten für die Schreibweise folgende Richt-- linien: Vor- und Zuname mit litauischen Stämmen müssen

litauifch ausgesprochen und betont werden; aber aucl! alle
Vor- und Zunamen nicht litauischer herkunft müssen mitlitauischen Endungen geschrieben werden. Wenn der Vor-
name nichtlitauischer herkunft auch in der !itauiscl!en· Sprache
gebraucht wird, so werden solche Namen in litauischerSprache geschrieben  z. B. ritz = Frikams!. Diese Ver-
ordnung bezieht sich nicht auf Personen, die im Besitze groß-
litauischer Personalausweife sind.

Dieser neue Gewaltakt wird unter dem Gesichtspunkt
zu werten sein, daß eines Tages nach den bekannten Me-
thoden der Litauer festgestellt wird, nunmehr gebe es über�
haupt keine deutschstämmigen Memelländer mehr, sondern
laut Eintragung in die amtlichen Listen nur noch litauischexinfolgedessen habe auch das autonome Statut mit allen Vor«
rechten der Memelländer seine Bedeutung verloren.

tlltit der slirforglichen Behutsainkeit des langjä rigenBediensteten zog er die Läden herein und hatte ie festin die Riege , versprjtzte etwas Lavendel uiid stellte
die Hausschuhe zurecht. ,,Wollen der Herr Baron nichtnoch ein Bad nehmen? Ich habe alles dazu vor-bereitet."

»Mit meinem Rheuma?«
,,Achtundzwanzig Grad, Herr Baron. Ich rcibe Siehernach wieder trocken«,,Dann"iie men wir also noch ein Bad«
Darauf f lief Merlin wie ein Kind, das frisch ge-wickelt ist. ur angegebenen  eit weckte i n die Lifai

iveth, indem sie kräftig gegen ie Tür po te. Merlirwar aber noch nicht einmal in das Beinkleid ge-
kommen hupte niiten schon ein Kraftivagen DerBaron stieß einen Laden zur Hälfte auf, spähte nachder Auf ahrt nnd zo Den Kopf eilig wieder zurück. Da
hatäender Iettenba !er nun doch wieder Humbug ge-ma ! . s

Eine junge Dame sprang eben vom Führeritz ftellte
den Motor ab und warf den hellen Mantel in den Fond
Die Lederhaube folgte. Dann klopften zwei Hände derfeinen Staub vom gelben Leder der Fuss-fis« �v!

Du liebe Zeit, wen mochte da der Harrach wieder gesschickt haben! Er läutete Sturm nacl mit � unD alsdieser nicht kam, schrie er nach der Lisjaiveth Aber vonbei en war nichts zu sehen. Der Diener sattelte iin
Gutshobf Den �Jieftor, während die Alte ausschließlich»damit eschaftigt war, den neuen Ankömmling zu be-
trachten.Mit offenem Kragen, den linken Arm in den Rock
zwän end, haftete sllterlin die Treppe liiiab und fatk
sich e ner siingen Schönheit gegenüber, te in weißen!K· eid und flimmerndein Blondhaar zu ihni herauf:
spähte. »Griisk·Gott, Baron! Bitte, erschreckend nicht«Ich bin bloß die Steffie Breiitano Wisse ris noch?"Und ob cr�s wußte! Als Sechsiährige !atte sie ein-
mal so vicl grline Stachelbeereii voiii sschenhaiifeneiObftgarten verzehrt, daß alles Kopf stand, weil mai
gewiß war, das; ihr kleiner Magen zerspringen würdeEin andermal hatte sie gesehen, wie Ia i ein halbes
Dutzend junge Katzen in Den Weiber« beförderta sprangin derselben Niiiiiite nach iind lief: sich nicht eher her«
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Das neue ,,Memel«-Direttorium
Die ..Reaieruna« der iviniiaen Minderheit.

Der neuernannte Präsident des Direktoriiims. Jiirgisi
Bruvelailis. hat sein Direklorium gebildet. Er hat zn cum;Iesdirektoren die beiden Mitglieder der Memelländischeni
lxandwirtschaftsparteii Besitzer Ludwig Bultgereit aus Kuß.Mitglied des Landtages. und Besitzer Martin Grigat ausIonaten sowie den Gouvernementsrat Dr. Martin Anisas
Ierufen. Dei: Landtag soll schon siir die nächsten Tage ein-berufen werden.

Jn unterrichteten Kreisen hält man es für völlig aus-
geschlossem daß die memelläiidiischen Parteien bereit sein,werden, einem solchen Direktorium das Vertrauen auszus-
sprechen, zumal nach dem soeben bekanntgewordenen un-
erhörten Terror gegen die Bolksschulen im Memelgebieu

Diener italienischer Paris-lau? 
Paris. 6. Dezember.

-,,P·aris Soir" meldet aus Rom, in po!iti eben Kreisen vonRom sei das Gerücht verbreitet, die italienis e Re ierung be·-ibsichtige famtlichen Möchten ein internationales bkommeniber den Abschluß eines allgemeinen Freundschafts- und Neu-
ralitätsvertrages zwischen sämtlichen europäischen Staaten
iorzuschlagem Dieses Abkommen soll für zehn Jahre gelten.Es sei aber sehr ungewiß, ob Ungarn geneigt wäre, für zehnlahre sich aus den Status quu s·estzulegen.

Explosionsiingluck in Rain
Ein Wohnhaus in Flammen aufgegangen. -� Sieben

Verletzte 
Köln, 6. Dezember.

Der Kölner Vorort Kalk war der Schaupla eines schwe-
ren Explosions- und Brandungliicks Jn einem ohnhaus, iniem sich im Erdgeschoß eine Apotheke und im hinterhaus ein·
Zederla er befindet, waren im hausflur zwei für das Leder·ager be timmte Ballons mit einer sehr feuergefährlichen Flus-igkeit abgeladen worden. Dabei ging ein allon zu Bruch.

Es entwickelten fich starke Ga e. Die sich durch das ganze.
Haus zogen. Kurz daraus kamen d e Gase zur Explosiom Fastämtliche Türen des Hauses wurden eingedrückt und« die
Fensterscheiben zertrümmert. Das entstandene Feuer breiteteich über das Treppenhaus im ganzen Hause aus. Bald stand
such das Dachgeschoß in hellen Flammen.

Die hausbewohner konnten nicht mehr über das Iren;ienhaus ins Freie gelangen. Die Bewohner des ersten Stock-werks brachten fiel! über as hausgesims »in ein Nachbarhausin Sicherheit. Zwei Frauen aus dem zweiten Stockwerk wur- ·Jen von er Feuerwehr mit der Leiter gerettet. Gerade als
eine der Frauen die Leiter betreten hatte, schoß

eine riefige Stichflamme.
die von einer zweiten Explosion herrührte, empor. Die Frauerlitt schwere Brandwunden. Ein Feuerwehrmanm der im
selben Augenblick in das erste Stockwerk einsteigen wollte,wurde ebenfalls von der Stichflamme erfaßt und stürzte vonder Leiter. Auch er trug schwere Brandwunden davon. DerFuhrmann, der die Ballons abgeladen hatte, wurde von dem ·uftdruck bis auf den Flur des ersten Stockzverks geschleu-dert. Auch mehrere Fußgänger auf der Stra ze wurden ver·
letzt. Jns Krankenhaus wurden insgesamt vier Männer, zweiFrauen und ein zwölfjähriIs Kind ein e!iei«ert. Es handeltsich in der Hauptsache um rand- und chnittwundem Le-
bensgesahr besteht nicht. ««

Liineburger Kerzenfabrik eingeäschert
Die Lüneburger Wachsbleiche wurde durch ein Großfeuer

heimgesucht, das sich mit unheimlicher Schnelligkeit ausdehnteund das gesamte Fabrikationsgebäude mit säintlichen Ma-
sjchinen in Schutt und Alsszche legte. Arbeiter und Arbeiterinnenes Werkes waren her eigeeilt, um Fertigwaren und Roh-stosfe aus den gefährdeten Gebäuden in Sicherheit u brin-gen. Dem sehne ten Einsatz der Wehr ist es zu dan en, daßdas Feuer auf feinen Herd beschränkt blieb.

aiieiliyiilenixbisk nichts auch das letzte Katzenvieh wiederan ein rocensn as.
Uuzicziihlt ward-n die Fälle, in denen sie Seitenlinie!

und die gesamten iliachbarkiiiter in Aiisregiiiig versetzt
hatte, und nun war· sie in den paar Jahren, die er»fie
Ficktheiziex azlu Gesicht bekommen, solch unverschämtu c - r ennmmer gewor en.�ä _bit_te vielknals um Eiitsxlnildi ung,·« er schoß in
Tit-is zkåk Fäääisaiiäeddeäß tisssskiksn en TIERE« äikkbäkihjeorauiffzirtaeilg Tiäiiiltiettizizn Zofendiens e leistete, »ich in
« ,, as macht nichts, Baron! ch geh&#39; einstweilen nach-
sxhaäilelnjwb djiechSttachelbeeren chon reif sind.«e &#39; oeri er e er.

Sie lachte und ging nach der Veranda, wo er sie Die
Stufen hinabschweben sah. Wie ein Schmetterling,d te er und lief die Treppe hinauf, um fich ferti an-

Als der zcehn Min fpätårh na khaiine gera e no ra n a n Ut-er. ein sinds, �ligran; Jch hab� aber nicht alle ge-
.?»c«Sin paar hängen noch dran. Können

· f; en Lust«»Meine Lebensversicherung ist aber nicht onderlichhoch, gnadiges Frau eint«
»Sie braiichen keine Angst zu haben, Baron! Ich fuhr«

ganz behutsam«,, arf ic«l»!�s glauben?�
,,Sicherl ·- uvor nehmen Sie aber noch eine kleine Er«frif ungbei mir."� a, itte, wenn ich vielleicht ein Glas Wasser habenkönnte«

Sortierung folgt.



General von Hutier f�
Sßerlin, 6. Dezember Jm Alter von 77 Jahren

ist Mittwochabend in den Räumen des Nationalen
Klnbg in Berlin General der Jnfanterie Dakar von
Hutier nach einem Schwiicheansall insolgeherzsazlages
verschieden.

Noilandung auf offener See
Ernste Besorgnig um den Ozeanslieger ulm.

Jtennort, 6. Dezember.
lllmDer"Cm cll
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die Ilugzeiige aufSchicksal desum

Zur Weihe der Grenzland-
Jugendherberge Rom-Sinn.
Es wird inimer gesagt, unser Volk habe die Wander-

freude in feinem Blut. Daß dies eine Wahrheit ist, hat
wohl schon jeder erfahren. Was treibt uns im Sommer
hinaus, warum haben wir so köstliche Wanderlieden warum
gibt es so viele deutsche Forscher, die bis in die fernsten
Gebiete borbrangen. Ja, das alles schafft dieser Trieb in
die Ferne, den wir von unseren Vorfahren ererbt haben.
Es ist ein köftlichesErbe, das uns die Schönheit der Natur
zeigt, das uns das verschiedene Antlitz der Erde in den
Jahreszeiten weist und das uns endlich auch mit der Natur
verwachsen läßt.

Diesem Wandertrieb kann am besten die Jugend nach-
gehen. Wir sind noch ungebundener und frei von Vor-
�urteilen. Wir können deshalb die Dinge sehen und erleben,
wie sie sind. Und wenn wir so in unserer Heimat wandern
sund die Schönheiten entdeckety ja, dann müssen wir unsere
Heimat liebeii. Wir wollen ja garnicht in vornehme Hotels,
toir gehören in die Jugendherbergeiu Wir brauchen nicht
in Schnellziigen durch das Land rasen, wir erwanderu uns
Land für Land, bis wir unser Vaterland kennen. So sind
eben die Jugendherbergen wichtig und haben ihre Aufgabe
zu zeigen, wie fchön die Heimat ist.

Nun ist es den Bemühungen des Parteigenossen und
Landrat Dr. Jiittner und des Kreisausschusses gelungen,
in Nanislan eine Jugendherberge zu schaffen. Viele Schwie-
rigkeiten mußten überwunden werden; aber schließlich ist ja
auch unser Kreis so schön, um beanspruchen zu können,
bewundert zu werden. Die deutsche Jugend ist ja nun eine
Wanderjugend geworden, und jede neue Jugendherberge ist
·für sie ein Wegweiser, unt neue Schönheiten entdecken zii
können. Aber der Kreis Namslau ist ein Grenzkreis und
die nahe Grenze verp�ichtet uns zu sorgen, daß möglichst
viele Wanderer sie besuchen und das Unrecht, das uns zu-
zugesügt wurde, verstehen lernen. So ist nun die Jugend-
herberge im Grenzkreis Namslau ein Mittel, die Verbindung
zwischen den Grenzs und den inneren Neichsgebieteii herzu:
siellem Jn diesem Sinne wurde die Herberge geschaffen.

Das Haus selbst ist eine rechte Erholungestätte Der
nahe Wald und der große Garten werden dazu beitragen,
den Aufenthalt zu verschönern. Die Jnneneintichtung wird
nach prakiischen Gesichtspunkten so durchgeführt, daß die
Räume gemiitlich und in ihrer Einfachheit schön wirken. Jm
ersten Geschoß finden auch die Jugendverbände des neuen
Staates einige Näume zur Abhaltung iht er Schulungsarbeii
und als Jugendheim. Das zweite Geschoß enthält die
Unteikunftsäuine für die Wanderer. So werden wir in
Namslau am 16. Dezember 1934 im wahrsten Sinn des
·Wortes ein Haus der Jugend weihen können. ,»,Grenzland-
ejugendherberge« wird fein Name fein und es wird in Dien-
sten unseres Grenzkreises flehen, wie es ja auch aus diesem
Gedanken geschaffen worden ist. H. G.

L0kaleS.
Stauraum, den 7. Dezember 1934.

Hotlk nnd Tiefoouorlreitcn im Kreise Stauraum.
Der Hauptpunkt der Nationalsozialistischen Aufbauarbeih

die Arbeitsbeschassung wird auch weiterhin von allen maß-
gebenden Amts- und Parteistellen des Kreises Namslau mit
allen Mitteln gefördert. Die Bauverwaltung des Kreis-
lomntunalverbandes Namslau hat auf dem Gebiete des
.Hoch- und Tiesvaues besonderen Anteil. Mit der Fort-
seßung des im Jahre 1932 begonnenen Straßeubaues
Paulsdorf�Schmograu-��Glausche konnte schon im zeitigsten
Frühjahr begonnen werden. Durch die Vollendung dieses
Projektes ist die durch die Grenzziehung notwendig ge-
wordene Verbindung der abgeschriitteueii Grenzdörfer unter:
einander endlich geschaffen worden. Inzwischen wurden in
6 Ortschaften des Kreises Feuerlöschteiche mit Grund-
sörderungszuschüssen und Beihilfen der Niederfchlesifchen
Provinzialseuersozietät ausgebaut. Auf den Kreisstraßen
wurden im Sommer, außer den· laufenden Unterhaltungs-
arbeiten, Neuschiittungen auf der Strecke Hennersdorf�
Strehliß und Verbreiterungen der Sieiubahn auf der
Strecke Namslau-�WindischsMarchwitz mit einem Kosten-
aufwand von 30000 RM. ausgeführt. Umsangreichere
Arbeiten gelangten in diesem Jahre auf den Reichsstraßen
·im hiesigen Kreise zur Durchführung. So wurde aus der
ganzen Straße Namslau-�Oppeln  Neichsstraße 118! bei den

Strecken, die noch unter 6,00 m Fahrbahnbreite aufwiesen,
die Fahrbahn auf dieses Maß verbreitert. Die gefährliche
und verkehrshtndernde s-Kurve zwischen Schwirz und
Staedtel wurde durch eine großzügige Straßenverlegung
beseitigt. Der ganze Straßentug wurde mit neuzeitlichem
staubfreien Decken versehen. Anf der, Neichsstraße Oele�-
Kreuzburg  Nr. 117! wurde der letzte wassergebundene Teil
der Straße zwischen Grambschiitz und Noldau in einer
Länge von 3115 m durch eine Asvhaltbetondecke ersetzt und
ferner in der Ortslage Giesdots eine Kleinpflasterdecke
�80 m Länge! hergeftellt. Die Arbeiten wurden sämtlich
nach erfolgter Ausschreibung von Straßenbaufirmeii aus-
geführt, welrhe außer den notwendigen Facharbeitern
Arbeitslose des hiesigen Kreises beschäftigten. Für die auf
den Neichsstraßen ausgeführten Arbeiten wurden außer den
Unterhaltungskosten insgesamt 427 000 RM. verausgabt.
Inzwischen werden die in Aussicht genommenen Winter-
arbeiten iind zwar:

Beseitigung des Gefahrenpunktes im Zuge der Haupt-
durchgangsstraße Nanislau�Groß-Wartenberg in Deutsch-
Marchwitz durch Straßenverlegung, Ausbau des Weges
Namslau��Lankau als Kunststraße 2. Ordnung und Aus
bau der Dorfstraßen in Hönigerti und Reichen  Pflasteruiig
der Fahrbahnen mit Granitwildvflastey

fo weit vorbereitet sein, daß der Beginn noch im Dezember
d. ,Js. erfolgen kann.

Auf dem Gebiete des Hochbaues war insbesondere im
Frühjahr eine starke Belebung des Arbeitsinarktes im Bau-
gewerbe und den« verwandten Betrieben zu verzeichnen
Dnrch die Fristverlängerung in der Bewilligung von Reichs:
zuschüssen fur Jnstaiidfetzuiigsarbeiten find aber auch jetzt
noch Arbeiten im Gange. Für umfangreiche Obstbaum-
pflanzungeii auf Gecneindewegen  gegen 4000 Obsibäume!,
die besondeis iaikräftig von Landrat und Kreisleiter
Pg. Dr. Jüttner gefördert werden, einer voliswirtschastlich
so überaus wertvollen Maßnahme, wurden die notwendigen
Vorarbeiten so beschleunigt, daß die eigentlichen Arbeiten
schon begonnen werden konnten. Eine große Zahl der
Volksgenosseii wird bei diesen Maßnahmen, welche als Not:
standsmaßnahiiieii anerkannt sind, viele Wochen hindurch
beschäftigt werden können. So bleibt nach wie vor der
Ggenzkreis im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit in Schlesienfü rend.

· Lscdjivfrki i  Hm » v
lleuie Ipenoe fur das ibuiterljtlssmerls

= Amtlicher Taschenfahrplaiu Die Pressestelle der
Reichsbahiidirekrion Breslau teilt mit: Zum amtlichen
Taschenfahiplan der Neichsbahndirektionen Breslau und
Opveln ist ein Nachtrag herausgegeben worden, der bei den
Fahrkartenausgaben und bei den sonstigen Vertriebsstellen
des amtlichen Taschenfahiplanes kostenlos erhältlich ist.

=  Eoangel. Rltd�idjeß. 3m Kirchenkreise Bernstadts ·
Namslau veranstalten die Belenntnisgemeinden einen Kreis-
kirchentag Derselbe findet am Sonntag, den 9. Dezember,
in Namslau statt. Die Predigt im Gottesdienst und den
Vortrag in der Bikenntnisversaminlung hält Herr Pastor
Lic. Brandenburg aus Berlin. Jm Anschluß daran werden
von ihm an drei Abenden der neuen Woche volksmissionarische
Vorträge gehalten.  Näheres hierüber in den Jnseraten!

= Urlaub siir das NSKK Wie der ,,Völkische
Beobachterf meidet, hat Obergruppenführer Hühnlein für
die Zeit vom 12. Dezember 1934 bis zum 13 Januar 1935
einen allgemeinen Urlaub für das NSKK angeordnet, da
die sich aus der Neuorganisation er ebenden Arbeiten nun-
mehr zu einem gewissen Absehluß ge angi sind. Das Korps
möge, so heißt es in der Verfügung Hühnleins, seinen
Weihnachtsuilauh zur Pflege der Kameradichast durch
Abhaltung schlichter Kameiadschaftsabende benutzen.

- Dämmer, Kreis Ihm-lau. Zum Ausbau des
Feuerlöschteiches fur die hiesige große Gemeinde hat die
Ntederschles Proo Feuersozietät eine Beihilfe von RM. 585 �-
zur Verfügung gestellt Der Teich hat sich in diesem
Sommer anläßlich eines größeren Feuers, wo« das zur
Verfügung stehende Wasser knapp war, recht gut bewährt.

10 000 Mark Betrieb-gewinn für die Arbeiterschaft
Görlig. Die Aktiengesellschaft Sturm, Dachziegelwerke&#39;n Freiwaldau, hat von dem erzielten Gewinn aus dem

Geschäftsjahr 1933/34 der Arbeiterschasts 10000 Mark zurVerfügung gestellt. Von den etwa 530 Volks-genossen in den
drei Werken der Sturm-Als. in Freiwaldau, chitne, Kreis
Bunzlau unb Steinlirchen, Kreis Görlitz, erhält jeder 20 Mark.
Das Geld wird nach sozialen Gesichtspunkten verteilt werden.

w schlelienz neuer Gauleiter
Der mit der iommifsarischcn Führung bes Gaues Schlesiekk

der: NSDAP betraute Staatsrat Josef Wagner»Bochum, ist! ein alter Kämpfer der nationalsozialistischen Bes-megung. unb seit 1928 Gauleiter der NSDAP in WesifaletuEr wurde am 12. Januar 1899 in Algringen  Lothringen!
als Sohn eines Bergmunng geboren unb entf mmt einer alten
nassauifchen Bauernfaniilie. Ei: besuchte die oligschule, danachdie Präparandenanstalt und bas Behrerfeminar. 3m Juni1917 kam er als Soldat an die Front, geriet im Mai 1918
schwerverwundet in französische Gefangenschaft. Nach fünfvergeblichen Versuchen glückte ihm im August 1919 die Fluchtaus dem Gefangenenlager und die endliche ßeimfehr. Er
besuchte nun noch ein Jahr lang bas Lehrerseminar in Fuldaund legte im September 1920 bie erste Lehrerprüfung ab.
Danach war er als kaufmännischer: Angestellter, Hilf5arbeiter,·
Finanzamtsbeamter und später als Lehrer tätig.Seit 1922 steht er in den Reihen der NSDAP und hat
sich als einer ihrer ersten Vorkämpfer im Nuhrgebiet be-währt. 1928 wurde ihm vom Führer die Leitung bes Gaues
Westfalen übertragen. Als der Gau Westfalen 1930 geteilt
wurde, behielt Josef Wagner die Führung bes Gaues West-falen-Süd. Seit der vierten Wahlperiode 1928 ist er Mitglied
bes �ieiöstags. 3m April 1933 wurde er in den Preußischen
Staatsrat berufen und »gleichzeitig zum Ersten Vizevräsidenten
dieser Körperschaft gewählt.

Gute Fortschritte am ttdolisfntleroianol
Bisher eine ilJlillion Tagewerke geleistet «»

Bei dem im November 1933 auf Anordnung bes Führers!
in Angriff genommenen oberschlesischen Kanal, be_r den Namenbes Führers; trägt, ist nunmehr bas erste Baujahr vornher-z
Die Arbeiten sind bisher« planmäßig vorwärts gegangene:Von. insgesamt 40 Kilometer Kanalstrecle befinden s1ch zurzeitrund 25 Kilometer im Bau, und zwar die Strecke von Cosels
hafen bis zur Eisenbahnlinie Heydebreck�Oppeln, voi1 Lenartosw« bis Piela ütte und von Plawniowitz bis ßabanb. Die
Kanalstrecke Blechhammer��Slawentzitz ist fertiggestellt undmit ·Wasser gefüllt; hier hat man bereits jetzt den Eindruck
der Großschiffahrtsstraßa « _Acht Eisenbahn- und Straßenbtücken zwischen Cosel »undUjest sowie die Straßenbrücke Tatischau sind im ersten Bauj r
in Angriff genommen worden. Weiter find die Schleusen·Sergno �0,3 Meter Gefälle! und die Schleuse Slawentziiz
�,25 Meter Gefälle! sowie bas Grundablaßbauwerk desStaubecleng 3 begonnen worden.

Die Schleuse Sergno soll im Herbst bes nächsten Jahre»-
in Betrieb genommen werden. Jm Dezember: sollen noch dieErdarbeiten der zwei Kilometer langen Strecke Scherwionka�
Laband sowie die Hebeanlage bes Staubeckeng 2 begonnen
werden. Für bas Frühjahr 1935 ist die Inangriffnahme von
weiteren fünf Kilometern Kanalstrecke Pielahütte-�Plawnio-witz geplant, sowie der Bau weiterer sieben Brücken bes
KlodnitzkDükers bei Lenartowiiz der Schleusen bei Neudotf
und bei Lohnia, bes Hochwasserentlasterg bes Stanbecleng Z,-die Drama-Einleitung bei Sergno, die Klodnitzverlegung bei
Laband, der Bau bes  Enbhafens bei Gleiwiiz u. a.� wozu
rund 15 Millionen Mark im Jahre 1935 benötigt werben.Die Stärke der Belegschaft auf der Baustrecke wird
im Jahre 1935 im Mittel etwa 5000 Mann betragen. Dazu
kommen die in den Eisenbahnwerkstättem Maschinenfabriken,
EZementfabrikem Steinbrüchen, beim Kiegbaggern usw. Be-ischäftigtem Bis; Ende November dieses Jahres wurden ins-
gefamt eine Million Arbeitertagewerke auf der Baustrecle ge-
leistet. Znrzeit zählt die Belegschaft für den Adolf-Stück-
Kanal einschließlich bes  Staubecleies Sergno rund 4000 Köpfe.Das gute Wetter der· letzten Monate hat die Bauarbeiten
begünstigt, aber auch in den kommenden Wintermonaten werden
�bie Arbeiten soweit irgendmöglich weitergeführt werden, um
einer möglichst großen Zahl von Volkggenosfen Arbeit unb
Brot zu sichern. 3m ganzen entspricht der ArbeitzfoxtschritfzzV Bauplam - «·

Notierungen bes amtlichen Großmarlrtes für Getreideunb Suttermtttel zu Brei-lau vom 6. Dezember 1934 für volle
Wagenladungem in Reichsmark, bei fofortiger Bezahlung.ein-erde per 1000 kgTendenz: �Jlbmartenb.
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sage-Bis«- �Ext:
Weizentschlesischerk Duxchschnittgs DIE! Zqualitat, Helrtolitergewicht76/77 kg, gesund und trocken WI 190.50 194.50 ��.�ge. . . . . . . . . . . . . . Wut 192,50 191150 _.__o. . . . . . . . . . . . . . wv 1945019350 __bo. . . . . . . . . . . . . . wvI 19550 191.50 �.�bo. . . . . . . . . . . . . . W Vlll l97.b0 201.50 -�� �
Roggen  jq!leftfd!er!* Durchschnittgiqual tat, Helitolitekgewicht
d 72/73 kg. gesund und trocleen Rlspilk l5�!.50 154.50 -� -o. . . . . . . . . . . . . . . . � �do. . . . . . . . . . . . . . RV   �-do. . . . . . . . · . . . . RVI 1555015930 .. �do. . . ._ . . . . . . . . . . Rv111 1575016150 _ &#39;_

Hofe!  schlkstsch-!«r§ Duxchichnitwqnalitat, Heiitolitergewichtkg . . . . . . . . . . HI 14450 ___ __�. . . . . . . . . . . . . H11 146.50 �.� .__.bo. . . . . . . . . · . . . . HIv 14s, _.__ ...__bo. . . . . . . . . . . . . . Hv11 152,50 -«� _..
Iuttergerfte qchlesifcheyf Dukckpn· qualitdt, elito·er-gewicht 59/60 kg . . . . . . GI 1505.0 .. _. _. _.bo. . . . . . . . . . . . . . Gut 152,50 ...__ _ -. . . . . . . . . . . . . . GV 154.50 � � - �do. . . . . . . . . . . . . . GVII 157,50 _ _ ___
Blåtlllgetfih feixiste . . . · . . . . . . . . . . 209.00o ue . . . . . . . . . . . . . . . «· 200.MStibuftrleaerfte, 68-69113 . . . . . . . . . . . Es i9s.ooo. i« . . . . . . . . . . . . . �.-�
Die-Heil. Wtntergerftr. 63kg, zu Jnduftkiezweclien ESZ � -Zivetzeillge Wintergetfte . . . . . . . . . . . --.«« Zuis und Abschläge für Mehr« oder Llliindergewichteaben nach der Anordnun_ 4 bes Getreidewirtschastsvetbandeochlesien vom 2«!. 10·. 1934 eltung.»·1· Händlervreis zuzü lich 6.00 pro Tonne Ausqleichsbetrasgemäß Bedingun en der G. vom . . .�t5 Für We ßhaser erhöht sich der Preis um 7.00 pro Tonne.



lbeldbuszen an die �.115.&#39;I1ol!smohl1a1!r1
Nach der bisherigen Regelung in § 20 der zweiten Durch«

Ythrunggverordnung zum Gesetz« zur Ordnung der nationalen· rbeit find die von dem Führer des Betriebes wegen be-
gangener Verstöße igegen die Ordnung im Betriebe festgesetzten
Bußen zum Besten der NS. Gemeinschaft �straft durchFreude« zu verwenden. Nach der neuen Verordnung über die
Verwendung nur? Geldbußen vom 14. November 1934 sind
Geldlbußem die auf Grund einer Betriebsordnung oder
oertraglichen Vereinbarung wegen Verftoszes gegen die Ord-nung oder die Sicherheit bes Betriebe; verhängt werden,vom 1. Dezember 1934 an die AS. Volks-Wohlfahrt.
abzufiihrem Die Beträge sollen in erster Linie dem Winter-
hilfgwert zugutekommem Der Treuhänder der Arbeit

NFVerwendTng··b«o·ss�Ge�ld�bT1ß�Esi�zu"ffFBiesiSTIHZFNSTHEIKZTTIE 
fchaft �Kraft durch Freude« vorsehen, dahin abgeändert
werden, daß die Verwendung dieser Bußen künftig zum Bester»der NS. Volkgwohlfahrt zu erfolgen hat.

Lirtiiliche Nnchrieiiteru
Evangelisrhe Andreaolkirche Namens-i.

Sonntag, den 9. Dezember 1934, 2. Adventöfonntag
8 Uhr 1. Gottesdienft Pastor Lic Schmiechen «
10 Uhr Z Gottrsdienst �Butter Nöchling

. Kreiskirchentag der Bekenntnisgettteinden.
14 Uhr Gemeindegottesdietift Pastor Lic. Brandenburg Berlin.

ettag, den 14. Dezember,
9 Uhr Abendmahlsgottesdienfh Paftor Röchlingfür das Wirtschaftggebiet Sehlesien ordnet daher an, daß Be-triebsordnungen« die auf Grund der bisherigen Vorschrift«

lltsrqerveresn Namslau.
Am 4.-Dezember 1934 wurde unser lang-

jähriges Mitglied, Kamerad
Wilhelm Thomas

zur großen Armee abberufen.
Antreten der l. Kompagnie am Sonnabend. 1,30 Uhr im Vereins·lokal Pietzonka. Der Vereinsführer.

Ueber 400000 Gewinne
11/. Millionen �merk

111 1121� Akliciislicfililissliilgs - 911119119.
=��- 3tebung 22. nnd 23. Dezember 1934. :-

20 Uhr Miffionsitortrag Mifsionar holst-Bethei-

�Huf Antrag der  Eheleute Landwirt Johann Biallas II
unb Johanna, geb. Stalins in Sei! imw z, Kreis Name-lau,
wird am l. Dezember 1984, 11,30 Uhr über den Betrieb das
Gntschuldnnggvecfahren aus Grund des  mieses zur Regelung
der landwirtschaftlichen Schuldoerhiiltnisfe vom 1. Juni 1933
eröffnet. Zur Entfehuldungsftelle wird die Kreisfpariiasfewerden aufgefotderhi

ihre Anfpriiche anzu-
melden nnd die in ihren Händen befindlichen Sehuldurltunden
Namglau ernannt. Die Gläubiger
innerhalb einer Frist von 4 Wochen
dem Gericht einzureichen 4 Lw. E. 225a.

Rom-lau, den I. Dezember 1934. Amtggerichh
Haare-citat«- Bierstuben.

Butter· Brarhmanir

DStellvertreter bes Hauptfeh

rudz und

Handschuhe 
nur beim Fachmann.
Rappe!mit Ia Wall» Strick«

und Pelzfutter
Tritten- u. Striclehandschuhe

in mvderner Ausführung.
G. MOGk, Kloiteritr. 12.

Schöne, fonnige
WohnungSonnabend, den 8. Dezember 1934

  SchweinfchlachtenAbeftehend aus 2��3 ZimmernFrüh ab 9 Uhr: Wellfleifch nnd Weilst-mit.
Abends: Wnrftabeudbrot

L WITH

Fiillfederhalter

FüllhaltewTinte

gemeine

�E; ladet freundliehft ein

W
für lllll W

empfehlen wir:
O O

Brtefpapier
hervorragende Qualität � geschmackvollfte Aufmachungen
in Kafsetten �- Reifwpackungen �

und in Mappem sowie Kinderbrief-Kassetten.

Markenhalter mit Goldfeder �4 Karat!
mit nichtrostender Krupp - Stahlfeder

und mit GlaSfeder.

S eh r e i b z e u g e
alle Ausführungen und PreiSlagen.

Hchccibmllppcil in verschiedenen PreiSlagen.

Joto-Yimateur-Yiktien, Yaiiiisarten-«glillien, Poesie-Aktien
in den neuesten, modernsten Muftern.

Fageliiichey Eäskeliücher und Ftortjbücher
üro-Z3edarfg-Yirtiiäel«, Zeichen-Artikel

Hctjuc-;tirtikek.
I« All! 61111111111], 11111 9. Dczcilllick 11811111111 111111 8-9 11111� 11111! 111111 11-1811111.

Oskar Opitz
Buchhandlung � Papierhandlung � Biirobedarf
Zweiggeschäft der Uamslauer DrueleerebGesellschaft m.b.H.

Rom-starr, Andreas-Kirehstrafze 13.

»»am · » .� rMssMsM   é� 
�v? 
.

ölnstss
Block - Packungen

ErfatzåFüller für Füllhalter
lteilig, 2teilig, Zteilig

und 4teilig

E. Trautvetten

Erd-V

mit Küche zum 1 Januar 1935
ober später gesucht.
A. Ilnsalhnm Brauerei t3.m.l1.il.

Zwangsoekfteigecunxt
Es werden öffentlich melfts

bietend gegen sofortige Bar-
zahlung versteifte-i: Sonn-
abend, den 8. Dezember
um 10 Uhr im Weideschtössel
verschiedene Möbel.

Reimann, Dfßerßollg.

Lutherlscher Gottegdiensn
Sonntag, den 9. Dezember 1934, vorm. �A9 Uhr Beichte,.

9 Uhr Predigt- Gottesdienst mit Feier des hl. Abendmahlh

Aerztlicher Sonntagedienft
Am 8. und 9. Dezember haben Dienst im Bezirk

Namslau Dr. Nerlich AnschL 230, Dr. Stief, Amt Noldan 50.

auptfchriftleiteu Franz Otto- Nara-last·riftleitereu Wilhelm Fenfaly BernftadrGerantrvortlich für den gesamten Textteil nnd für den Anzeigenteit
Franz Dttob�tamslan.  9.91. X134: 1474!Verlag:Name-lauer DrueirereisGeiellichait m. b. 55.. Rom-stac-

Zur Zeit ist Preislifte Nr. 3 gültig.

P395 JYSPFJ .-
Zu haben in Apotheken!, Dro-
gerien u. wo Plakate sichtbar

Angehörigen

einbescheren.

Eigene Leinenweberei

frohe Gesichterwerden Sie um sich sehen.

Mwiililllicilisgilscillillklt
Damasttischtuch, lPLeinen 3,95, Baumwolle 130/ l�l] 2,95
Bunte Seidendecke hoehelegant 130/160. 5,75
Weißes Hemdentuch 0,48, rein Halse. . . . . 0,75
Fu· �Willis 130 breit 1.30, 80 breit . . . . · .. 0,
�Kiichenhandtuch Im. IPLein. 0,60, IPWOIIe 0,32
Damasthanrltuch Reinlein. 1,70, H� Lein. . . . 0,75
Bursch. Schlafanzug f. Damen 4,50, f. Herren 4.95
Bettlak. Daul. 140/225 2,40, Wolle 140/220 2,75
Bettbezug m. 2 Kiss. 80/80 Wallis 7,90, Linon 6,50

Bettfedern, Steppdecken, Daunendecken
Inletts, Morgenröcke, Bademäntel

Trikotagen, Strümpfe, Berufskleidung.

Leinenhaus Gotthard Völkel
Breslau, Albrechtstr. 56 u. Friednwilhelmstnäl�. Haus vom Ring! Christliches Geschäft.

wenn Sie Ihren

70

und Wäschefnbrikation

 Empfehle «

nnd Hafen
Paul Hiewiem.

ß. .O« E«k..-I»f;.s
mit dieserSchutzs u.F b n Drlginilla r - 

1
nsrdrltrzxrin

zerlegte Gänse Lehrling;
fllr bald gefucht

Heinrich Sternugel
Biicitermeiiter

Glanschh Kk.Namslau.

in der Familie, Bestrebungen,Hochzeiiem haupiwe nGclsle lorntnemfetzenfeibil chien öre vor! Dae« nochmal fo gut und sollt« D�n 1 . rrz erg z El. «135 Sekten in {Drogerien u. April-elect erbaute!!im. Reiche« Rezeptbtlchleln umsonst· Die Garbe�iiikfo einfach und gellätåi immer mti den essen:R He!  mengen � n rliche Lildrgrundsto e!

Bei Feiertagen 
i ber

�-�892 
«ä

Werbt iir das
,.----

intimen, litiuitslietet ltttlttttu
fertige hielt, [unter nnd preiswert

Illlllliiiillik llllllilllll-

f
--.YLIFFFILFFEE.STLV7FEEEFE«·

liisillliltililli II. l. E




